
Amtsblatt
für die Stadt Duisburg

Hauptamt
47049 Duisburg
Sonnenwall 77-79

............................................L
Nummer 17
29. April 2022
Jahrgang 49

Inhalt

Amtliche 
Bekanntmachungen
Seiten 271 bis 283

Amtliche Bekanntmachungen

Satzung der Stadt Duisburg vom 13.04.2022 
zur Neunten Änderung der Satzung der Stadt 
Duisburg über Erlaubnisse und Gebühren für 
Sondernutzungen an öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plätzen (Sondernutzungssatzung) 
vom 14.12.1992

Der Rat der Stadt Duisburg hat in seiner Sitzung 
am 31.03.2022 folgende Satzung beschlossen:

Die Satzung beruht auf 

§ 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein- 
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geän-
dert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 1.12.2021 
(GV. NRW. S. 1353), 
§§ 18, 19 und 19a des Straßen- und Wegegeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 23.09.1995 (GV. 
NRW. S. 1028), zuletzt geändert durch Art. 1 des 
Gesetzes vom 17.12.2021 (GV. NRW. S. 1470), 
§§ 2, 4 und 5 des Kommunalabgabengesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen vom 21.10.1969 
(GV. NRW. S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 19.12.2019 (GV. NRW. S. 1029) und 
§ 8 des Bundesfernstraßengesetzes in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 28.06.2007 (BGBl. I 
S. 1206), zuletzt geändert durch Artikel 11 des 
Gesetzes vom 10.09.2021 (BGBl. I S. 4147).

Artikel 1

Die Satzung der Stadt Duisburg über Erlaubnisse  
und Gebühren für Sondernutzungen an öffent-
lichen Straßen, Wegen und Plätzen (Sondernut-
zungssatzung) vom 14.12.1992, veröffentlicht 
im Amtsblatt für die Stadt Duisburg Nr. 44 vom 
31.12.1992, S. 333, zuletzt geändert durch Sat- 
zung vom 07.03.2016, veröffentlicht im Amts- 
blatt für die Stadt Duisburg Nr. 8 vom 30.03.2016, 
S. 55 ff., wird wie folgt geändert:

1.	 Der § 9 wird wie folgt neu gefasst:

	 § 9 Wahlsichtwerbung 
 
	� (1) �Für die Wahlsichtwerbung politischer 

Parteien wird eine Gesamtzahl von Stell-
plätzen für Werbeträger bereitgehalten, 
die 1 Werbemöglichkeit je 50 Einwohner 
entspricht. Soweit städtische Plakatflächen  
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nicht zur Verfügung stehen, sind Stell-
plätze für parteieigene Werbeträger 
zuzulassen. 

 
	 (2) �Öffentliche Leistungen nach Abs. 1 sind 

während der Dauer von Wahlkämpfen  
nur Parteien zu gewähren, die eigene 
Wahlvorschläge einreichen. Erlaubnisse 
sind zu widerrufen, wenn eine Partei  
keine Wahlvorschläge eingereicht hat. 

 
	 (3) �Die Verteilung fußt auf dem Grundsatz der 

abgestuften Chancengleichheit. Die über 
einen Sockel von 5 v.H. je Partei hinausge-
henden Plätze werden den Parteien nach 
ihrer Bedeutung – bezugnehmend auf das 
Ergebnis der letzten Wahl – zugeteilt. Der 
größten Partei darf höchstens das Fünf- 
fache des Anteils der kleinsten, einer im 
Bundestag in Fraktionsstärke vertretenen 
Partei muss mindestens die Hälfte der Stell- 
plätze der größten Partei eingeräumt wer-
den. 
 

 
	 (4) �Einer Kleinpartei werden jeweils 5 v. H. der 

gesamten Standorte zugeteilt. Zur Berech-
nung der Verteilung wird insgesamt das 
Zehnfache des Sockelbetrags (50 v. H. der 
Standorte) den Kleinparteien zugewiesen. 
Für die Berechnung der Verteilung bleiben 
die 50 v. H. auch dann maßgeblich, wenn 
die Summe der sich durch die Anzahl der 
Kleinparteien ergebenden Standorte 50 v. 
H. übersteigt; die Anzahl der Gesamtstand-
orte wird in diesem Fall entsprechend er- 
höht.

 
	 (5) �Die Abs. 1 bis 4 gelten für nicht unter das 

Parteiengesetz fallende politische Vereini-
gungen entsprechend.

Artikel 2

Diese Satzung tritt am 01.05.2022 in Kraft.

Vorstehende Satzung der Stadt Duisburg zur 
Neunten Änderung der Satzung der Stadt Duis-
burg über Erlaubnisse und Gebühren für Sonder-
nutzungen an öffentlichen Straßen, Wegen und 
Plätzen (Sondernutzungssatzung) wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht.
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Die Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
beim Zustandekommen dieser Änderungs-
satzung kann gemäß § 7 Abs. 6 Satz 1 GO 
NRW nach Ablauf eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung nicht mehr geltend ge- 
macht werden, es sei denn

a)	� eine vorgeschriebene Genehmigung 
fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-
geverfahren wurde nicht durchgeführt,

b)	� diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß 
öffentlich bekannt gemacht worden,

c)	� der Oberbürgermeister hat den Sat-
zungsbeschluss vorher beanstandet 
oder

d)	� der Form- oder Verfahrensmangel ist 
gegenüber der Stadt Duisburg vorher 
gerügt und dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt.

Duisburg, den 13. April 2022

Link
Oberbürgermeister

Auskunft erteilt:
Herr Tönnißen
Tel.-Nr.: 0203 283-3360

Beteiligung der Öffentlichkeit an der  
Bauleitplanung gemäß § 13a Abs. 3  
Satz 1 Nr. 2 des Baugesetzbuches 
(BauGB), zugleich als Unterrichtung  
der Einwohnerinnen und Einwohner  
gemäß § 23 Gemeindeordnung Nord- 
rhein-Westfalen (GO NRW) zum Be- 
bauungsplan Nr. 1273 -Neumühl-  
„Almastraße“

Ziel und Zweck des Planentwurfs ist nach 
Beseitigung des baulichen Bestandes ein 
Wohnquartier zu entwickeln.

Die Darstellung des Flächennutzungspla-
nes wird gemäß § 13 a Absatz 2 Num-
mer 2 BauGB im Wege der Berichtigung 
angepasst.

Der Planentwurf kann vom 11.05.2022 bis 
24.06.2022 im Internet unter
www.duisburg.de/bauleitplanung
öffentlich eingesehen werden.

Als zusätzliches Informationsangebot gem. 
§ 3 Abs. 2 Planungssicherstellungsgesetz 
können die Planunterlagen beim Amt für 
Stadtentwicklung und Projektmanagement, 
Stadthaus, Friedrich-Albert-Lange-Platz 7,  
Eingang Moselstraße, 47051 Duisburg, 
eingesehen werden. Aufgrund der pan- 
demischen Situation durch COVID-19 
ergeben sich auch Auswirkungen auf die 
Stadt Duisburg. Insofern sind Termine zur 
Einsichtnahme telefonisch montags bis 
donnerstags von 8:00 bis 12:00 Uhr und 
von 13:00 bis 16:00 Uhr sowie freitags 
von 8:00 bis 14:00 Uhr (mit Ausnahme 
der Betriebsschließungen am 27.05.2022 
und 17.06.2022) unter den am Ende des 
Bekanntmachungstextes aufgeführten 
Kontaktdaten innerhalb der Auslegungs- 
frist individuell zu vereinbaren. Auskünfte 
zu dem Entwurf können nur telefonisch 
oder nach vorheriger Terminabsprache  
gegeben werden. Gelegenheit zur Äuße-
rung und zur Erörterung dieses Entwurfs 
mit der Verwaltung besteht ebenfalls nur  
telefonisch oder nach vorheriger Termin- 
absprache.

Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen beim Oberbürgermeister der 
Stadt Duisburg, zweckmäßigerweise beim 
Amt für Stadtentwicklung und Projektma-
nagement abgegeben werden.

Duisburg, den 13. April 2022

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Welke

Auskunft erteilt:
Frau Beier
Tel.-Nr.: 0203 283-5611

Gemäß Datenschutz-Grundverordnung 
wird darauf hingewiesen, dass personen- 
bezogene Daten in den abgegebenen Stel-
lungnahmen zum Zweck der Abwägung 
nach dem Baugesetzbuch erhoben und 
gespeichert werden.

Weitere Informationen sowie Hinweise  
zum Datenschutz finden Sie unter  
https://www.duisburg.de/datenschutz.
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Bekanntmachung gemäß § 2 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB)

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 
31.03.2022 folgenden Beschluss gefasst:

Für einen Bereich zwischen der „Alten 
Emscher“ im Norden, einem Waldgebiet  
im Osten, den Gleisen einer Güterbahn, 
dem Kleingartenverein „Rheinlust“ und  
der Wohnbebauung entlang der Friedhof-
straße im Süden sowie der Wohnbebauung 
entlang der Goeckingkstraße im Westen  
ist ein Bebauungsplan im Sinne des § 30  
Abs. 1 BauGB aufzustellen.

Das Verfahren wird unter der Bezeichnung 
Bebauungsplan Nr. 1280 -Beeck- „öst- 
liche Flottenstraße“ durchgeführt.

Duisburg, den 13. April 2022

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Welke

Auskunft erteilt:
Frau Brauckmann
Tel.-Nr.: 0203 283-8215
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Widmung von öffentlichen Verkehrs- 
flächen in Duisburg-Meiderich

Gemäß § 6 Abs. 1 des Straßen- und We- 
gegesetzes des Landes Nordrhein-West- 
falen (StrWG NW) in der Fassung der Be- 
kanntmachung vom 23.September 1995 
(GV.NRW.1995, S. 1028) unter Berück- 
sichtigung der bis heute erfolgten Ände-
rungen wird mit dem auf die öffentliche 
Bekanntmachung folgenden Tag die Straße 
Vohwinkelstraße von der Straße Am 
Nordhafen bis zum Anschluß an die vor- 
handene Vohwinkelstraße auf einer 
Länge von ca. 310 Meter, gemäß dem  
zu dieser Veröffentlichung gehörenden 
Lageplan, als Kreisstraße für den öffent- 
lichen Verkehr gewidmet.

Die Widmung erfolgt unbeschränkt.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Widmungsverfügung kann 
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Klage erhoben werden. Die Klage ist bei 
dem Verwaltungsgericht Düsseldorf in 
Düsseldorf einzulegen.

Duisburg, den 6. April 2022

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Geer
Amt für Bodenordnung, Geomanagement 
und Kataster

Auskunft erteilt:
Herr Glasen
Tel.-Nr.: 0203 283-2353
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Zu widmende 
Verkehrsfläche 
K37 

Vohwinkelstraße 

Bürgermeister-Pütz-Straße 

Unter den Ulmen 

Am Nordhafen 
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Bekanntmachung einer Gebäude(um)nummerierung

Aus verwaltungstechnischen Gründen war folgende Gebäude(um)nummerierung 
erforderlich:

Gemarkung Huckingen:

Molbergstraße 10,12 und 14	 wird	      Molbergstraße10,12,14 und
						           10A (Seniorenberatungsstelle)

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben 
werden. Die Klage ist bei dem Verwaltungsgericht Düsseldorf, Düsseldorf, zu erheben.

Duisburg, den 11. April 2022

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag    	

Dirk Dörschlag

Auskunft erteilt:
Frau Schwarzbach
Tel.-Nr.: 0203 283-3982

Bekanntmachung

Planfeststellung für den Umbau des AK 
Kaiserberg (A3/A40) inkl. Ersatzneubau 
DB Brücke und Zentralbauwerk von 
km 76+824,000 bis km 78+680,00 im 
Zuge der A 3 sowie von km 41+600,000 
bis km 44+000,00 im Zuge der A40 ein- 
schließlich weiterer notwendiger Folge- 
maßnahmen

auf dem Gebiet

-  �der Stadt Duisburg, Gemarkung Duis- 
burg/Meiderich/Beeck/Hamborn

-  �der Stadt Mülheim an der Ruhr, Ge-
markung Speldorf/ Saarn/Menden 

-  �und der Stadt Voerde, Gemarkung 
Möllen 

Vorhabenträger: 
Die Autobahn GmbH des Bundes 
Niederlassung Rheinland | Außenstelle 
Essen 
Hatzper Straße 34

vormals: Landesbetrieb Straßenbau NRW, 
Regionalniederlassung Ruhr

Hinweis: Die Autobahn GmbH des Bundes 
übernimmt die Ausführung von Aufgaben  
der Straßenbaulast im Sinne des § 3 FStrG  
mit Wirkung zum 01.01.2021 und tritt 
gem. § 10 Abs. 2 Fernstraßen-Überleitungs- 
gesetz (FernstrÜG) in laufende Vergabe-  
und Gerichtsverfahren sowie in sonstige  
Verfahren und Rechtspositionen ein (vgl.  
Art 90 Abs. 2 GG, Art 143e Abs. 1 GG  
i. V. m. FernstrÜG und Infrastrukturgesell- 
schaftserrichtungsgesetz).

Die Autobahn GmbH hat für das o. a. Bau-
vorhaben die Durchführung des Planfest-
stellungsverfahrens gemäß §§ 17 Abs. 1  
S. 1 Nr. 1 ff. des Bundesfernstraßengeset-
zes (FStrG) i. V. m. den §§ 72 bis 78 des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW) 
beantragt. Für das Vorhaben besteht eine 
Pflicht zur Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung gemäß § 5 des 
Gesetzes über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG).

Mit Erlass des Ministeriums für Verkehr 
des Landes Nordrhein-Westfalen vom 
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11.11.2020 wurde die Bezirksregierung 
Münster als zuständige Planfeststellungs- 
behörde bestimmt.

Der bereits in der Zeit vom 22.02.2021 
bis 22.03.2021 in den Städten Duisburg, 
Mülheim und Voerde ausgelegte Plan für 
das o. a. Bauvorhaben wird nunmehr um 
weitere Unterlagen geändert bzw. ergänzt. 
Es handelt sich konkret um folgende Aktua- 
lisierungen und Ergänzungen: 

-  Unterlage 1 Erläuterungsbericht
-  Unterlage 1a UVP-Bericht
-  �Unterlage 5.5 Lageplan Kreuzungs- 

bereich Dörnerhofstr.
-  �Unterlage 8.1 Lageplan Entwässe- 

rungsmaßnahmen
-  �Unterlage 9 Landschaftspflegerische 

Maßnahmen (9.1, 9.3, 9.4, 9.5)
-  �Unterlage 10 Grunderwerb (GE Pläne 

10/3, 10/5, 10/15, GE Verzeichnis 10.2)
-  Unterlage 11 Regelungsverzeichnis
-  �Unterlage 16.1.2-5 Lagepläne 		

Versorgungsleitungen
-  �Unterlage 17/1 Anhang B zur Lärm- 

technik
-  �Unterlage 18.2 Lageplan Einzugs- 

gebiete (Wassertechnik)
-  �Unterlage 19 (19.1 UVU-Bericht, 

19.2.1 LBP-Erläuterungsbericht)

Die aktualisierten bzw. ergänzenden Unter-
lagen stehen gemäß § 3 des Gesetzes zur 
Sicherstellung ordnungsgemäßer Planungs- 
und Genehmigungsverfahren während der 
COVID-19-Pandemie (Planungssicherstel-
lungsgesetz – PlanSiG) im Zeitraum

vom 16.05.2022 bis zum 15.06.2022 
einschließlich

auf der Internetseite der Bezirksregierung 
Münster unter 

www.brms.nrw.de/go/verfahren -> 
Planfeststellung Straße
Stichwort:
Umbau des AK Kaiserberg (A3/A40)

zur allgemeinen Einsichtnahme zur Verfü-
gung. Der dort angegebene externe Link 
führt auf das Beteiligungsportal „Tetrae-
der“, über das die Planunterlagen einge- 
sehen werden können.

In demselben Zeitraum liegen die Unterla-
gen als zusätzliches Informationsangebot 
bei der Stadt Duisburg zur allgemeinen 
Einsichtnahme unter folgenden Maßgaben 
aus:

Stadtverwaltung Duisburg, Stadthaus
Amt für Stadtentwicklung und 
Projektmanagement
Friedrich-Albert-Lange-Platz 7 (Eingang 
Moselstraße)
47051 Duisburg
während der Dienststunden Montag 
bis Freitag von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr.
Eine Terminabsprache ist nicht erfor- 
derlich. Bitte bei der Pförtnerloge an- 
melden.

Auskunft erteilt:
Stadt Duisburg
Amt für Stadtentwicklung und 
Projektmanagement
Frau Würschem
Tel.-Nr.: 0203 283-4752

Aufgrund des aktuellen COVID-19-Infek- 
tionsgeschehens und der daraus möglicher- 
weise resultierenden weitergehenden Ein- 
schränkungen kann eine durchgängige 
Einsichtnahme in die bei den betroffenen 
Städten lediglich als zusätzliches Informa-
tionsangebot ausgelegten Planunterlagen 
nicht gewährleistet werden. Sollte eine Ein-
sichtnahme nach vorheriger Terminverein-
barung aufgrund weiterer Beschränkungen 
vor Ort nicht mehr möglich sein, werden 
die Planunterlagen bei Bedarf anderweitig 
zur Verfügung gestellt. In diesem Fall ist  
die Bezirksregierung Münster unter  
Tel: 0251/411-0 oder per Mail an  
poststelle@brms.nrw.de zur Anforderung 
der Unterlagen zu kontaktieren.

Darüber hinaus sind der Inhalt der Be-
kanntmachung und die auszulegenden 
Unterlagen gemäß § 20 UVPG auch über 
das zentrale Internetportal unter  
www.uvp-verbund.de zugänglich. Maß- 
geblich ist jedoch der Inhalt der auf der 
oben genannten Internetseite zur Ein- 
sichtnahme eingestellten Unterlagen  
(§ 20 Abs. 2 S. 2 UVPG i. V. m. § 27a  
Abs. 1 S. 4 VwVfG NRW i. V. m. § 3 
PlanSiG).

Die Planunterlagen enthalten aus Gründen 
des Datenschutzes keine Einzelangaben 
über persönliche oder sachliche Verhältnisse 
bestimmter oder bestimmbarer natürlicher 
Personen; diese sind verschlüsselt (Name 
und Anschrift der Eigentümer der betroffe-
nen Grundstücke werden nicht genannt). 
In den Planunterlagen werden die betroffe-
nen Grundstücke nur mit Katasterangaben 
bezeichnet. Der Schlüssel kann bei Nach-
weis eines berechtigten Interesses bei der 
jeweiligen Kommune und bei der Bezirks- 
regierung Münster eingesehen werden.

1.  �Jeder kann bis spätestens 1 Monat nach 
Ablauf der Auslegungsfrist, das ist bis 
zum 15.07.2022 einschließlich, bei 
der Bezirksregierung Münster, Domplatz 
1-3, 48143 Münster oder bei der Stadt 
Duisburg, Stadtverwaltung Duisburg, 
Amt für Stadtentwicklung und Projekt-
management, z. H. Frau Würschem, 
Friedrich-Albert-Lange-Platz 7 (Eingang 
Moselstraße), 47051 Duisburg Einwen-
dungen gegen den Plan schriftlich erhe-
ben. Die Einwendung muss den geltend 
gemachten Belang und das Maß der 
Beeinträchtigung erkennen lassen.

	� Auf elektronischem Wege können Ein-
wendungen wie folgt erhoben werden:

	 -  �durch De-Mail in der Sendevariante 
mit bestätigter sicherer Anmeldung 
nach dem De-Mail-Gesetz. Die De- 
�Mail-Adresse lautet: 

	    poststelle@brms-nrw.de-mail.de;
 
	 -  �durch Übermittlung eines elektroni-

schen Dokuments mit qualifizierter 
elektronischer Signatur an die elekt-
ronische Poststelle der Behörde. Die 
E-Mail-Adresse lautet: 	

	    poststelle@brms.sec.nrw.de.

	 �Grundsätzlich sind Einwendungen 
gemäß § 73 Abs. 4 S. 1 VwVfG NRW 
bzw. § 21 UVPG schriftlich oder zur 
Niederschrift einzulegen. Die Abgabe 
von Erklärungen zur Niederschrift wird 
hiermit für dieses Anhörungsverfahren 
gemäß § 4 Abs. 1 S. 1 PlanSiG ausge-
schlossen, da die Abgabe einer Nie-
derschrift aufgrund des dynamischen 
Infektionsgeschehens nicht für den 
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verhandelt werden. Das Anhörungsver-
fahren ist mit Abschluss des Erörte-
rungstermins beendet. 

	� Der Erörterungstermin ist nicht 
öffentlich.

4.	� Durch Einsichtnahme in die Planunter-
lagen, Erhebung von Einwendungen 
und Stellungnahmen, Teilnahme am 
Erörterungstermin oder Vertreterbestel-
lung entstehende Kosten werden nicht 
erstattet.

5.	� Entschädigungsansprüche, soweit  
über sie nicht in der Planfeststellung 
dem Grunde nach zu entscheiden  
ist, werden nicht im Erörterungster- 
min, sondern in einem gesonderten 
Entschädigungsverfahren behandelt.

6.	� Über die Einwendungen und Stellung- 
nahmen wird nach Abschluss des 
Anhörungsverfahrens durch die Plan-
feststellungsbehörde entschieden. Die 
Zustellung der Entscheidung (Planfest-
stellungsbeschluss) an die Einwender 
und diejenigen, die eine Stellungnahme 
abgegeben haben, kann durch öffent-
liche Bekanntmachung ersetzt werden, 
wenn mehr als 50 Zustellungen vorzu-
nehmen sind (§ 74 Abs. 5 S. 1 VwVfG).

7.	� Vom Beginn der Auslegung des Planes 
oder von dem Zeitpunkt an, zu dem 
den Betroffenen Gelegenheit gegeben 
wird, den Plan einzusehen (§ 73 Abs. 3  
VwVfG NRW) treten die Anbaube-
schränkungen nach § 9 FStrG und die 
Veränderungssperre nach § 9a FStrG in 
Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem 
Zeitpunkt dem Träger der Straßenbau-
last ein Vorkaufsrecht an den vom Plan 
betroffenen Flächen zu (§ 9a Abs. 6 
FStrG).

8.	 Es wird darauf hingewiesen,

	 -  �dass die für das Verfahren und für die 
Entscheidung über die Zulässigkeit 
des Vorhabens sowie für Äußerungen 
und Nachfragen zuständige Behörde 
die Bezirksregierung Münster, hier 
das Verkehrsdezernat, ist,

	 a)  �der nach landesrechtlichen Vor-
schriften im Rahmen des § 3 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes 
anerkannten Vereine sowie

	 b)  �der sonstigen Vereinigungen, so- 
weit sich diese für den Umwelt-
schutz einsetzen und nach in an- 
deren gesetzlichen Vorschriften zur 
Einlegung von Rechtsbehelfen in 
Umweltangelegenheiten vorgese-
henen Verfahren anerkannt sind 
(Vereinigungen),

	 von der Auslegung des Plans.

3.	� In der Regel findet ein Erörterungs-
termin statt, bei dem die Anhörungs-
behörde die rechtzeitig erhobenen 
Einwendungen und Stellungnahmen 
mit der Trägerin des Vorhabens, den 
Behörden, den Betroffenen sowie den- 
jenigen, die Einwendungen erhoben 
oder Stellungnahmen abgegeben  
haben, mündlich erörtert.

	� Die Anhörungsbehörde kann auf eine 
Erörterung der rechtzeitig erhobenen 
Stellungnahmen und Einwendungen 
verzichten (§ 17a Nr. 1 FStrG).	

	� Findet ein Erörterungstermin statt, wird 
er vorher ortsüblich bekannt gemacht. 
Ferner werden diejenigen, die recht-
zeitig Einwendungen erhoben haben, 
bzw. bei gleichförmigen Einwendungen 
wird der Vertreter, von dem Termin ge-
sondert benachrichtigt (§ 17 VwVfG). 

	� Sind außer der Benachrichtigung der  
Behörden und des Trägers des Vor-
habens mehr als 50 Benachrichtigun-
gen vorzunehmen, so können diese 
Benachrichtigungen durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden (§ 73 
Abs. 6 S. 4 VwVfG).

	 �Die Vertretung durch einen Bevollmäch- 
tigten ist möglich. Die Bevollmächti-
gung ist durch eine schriftliche Voll- 
macht nachzuweisen, die zu den Ak-
ten der Anhörungsbehörde zu geben 
ist.

	� Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem 
Erörterungstermin kann auch ohne ihn 

gesamten Zeitraum vom 16.05.2022 
bis 15.06.2022 gewährleistet werden  
kann. Statt einer Erklärung zur Nie- 
derschrift kann gemäß § 4 Abs. 2 
Satz 1 PlanSiG die Abgabe von elektro-
nischen Erklärungen über das Beteili-
gungsportal „Tetraeder“ erfolgen. Das 
Portal ist erreichbar über folgenden 
Link:

	 �www.brms.nrw.de/go/verfahren -> 
Planfeststellungsverfahren Straße  

	 Stichwort: 
	 Umbau des AK Kaiserberg (A3/A40)

	� Nach Ablauf dieser Einwendungsfrist 
sind gemäß § 73 Abs. 4 S. 3 VwVfG 
NRW Einwendungen und gemäß § 73 
Abs. 4 S. 5 und 6 VwVfG NRW auch 
Stellungnahmen von Vereinigungen, 
die nach Ablauf der Einwendungsfrist 
erhoben werden und die nicht auf be- 
sonderen privatrechtlichen Titeln beru-
hen, ausgeschlossen. Dieser Einwen-
dungsausschluss beschränkt sich bei 
Einwendungen und Stellungnahmen, 
die sich auf die Schutzgüter nach § 2 
Abs. 1 UVPG beziehen, nur auf dieses 
Verwaltungsverfahren.

	� Bei Einwendungen, die von mehr als  
50 Personen auf Unterschriftslisten un-
terzeichnet oder in Form vervielfältigter 
gleichlautender Texte eingereicht wer-
den (gleichförmige Eingaben), ist auf 
jeder mit einer Unterschrift versehenen 
Seite deutlich sichtbar und leserlich ein 
Unterzeichner mit Namen und Anschrift 
als Vertreter der übrigen Unterzeichner 
zu bezeichnen. Vertreter kann nur eine 
natürliche Person sein. Anderenfalls 
können diese Einwendungen unbe-
rücksichtigt bleiben (§ 17 Abs. 1 und 2 
VwVfG NRW).

	 �Ferner wird die Anhörungsbehörde 
gleichförmige Eingaben insoweit un-
berücksichtigt lassen, als Unterzeichner 
ihren Namen oder ihre Anschrift nicht 
oder unleserlich angegeben haben  
(§ 17 Abs. 2 S. 3 VwVfG).

2.	� Diese ortsübliche Bekanntmachung  
und der Hinweis auf die Präklusion  
(§ 73 Abs. 4 Satz 3 und 5 VwVfG  
NRW) dienen auch der Benachrichti- 
gung
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haben die Eigentümer/innen und Erbbau-
berechtigten Gelegenheit, das Liegen-
schaftskataster einzusehen und sich über 
die Veränderungen im Liegenschaftskatas-
ter zu ihren Grundstücken unterrichten zu 
lassen. 

Um Wartezeiten zu vermeiden oder zu 
verkürzen, besteht unter der Rufnummer 
(0203-283 3136) die Möglichkeit der tele- 
fonischen Terminabsprache. 

Hinweise zu aktuellen Pandemievor- 
schriften: 
Wenn Sie den Offenlagetermin wahrneh- 
men wollen, müssen Sie vorab tele-
fonisch einen Termin vereinbaren. 
Ohne Termin werden Sie mit erheblichen 
Wartezeiten rechnen müssen. Die telefo-
nische Terminabsprache ist möglich vom 
14.05.2022 bis einschließlich 11.06.2022, 
zu den üblichen Dienstzeiten unter der 
Rufnummer 0203/283 3136. Der Termin 
muss vorab vereinbart werden, um einen 
bestmöglichen Gesundheitsschutz zu er- 
möglichen und Wartezeiten zu minimie-
ren. Bitte nehmen Sie diesen Termin nach 
Möglichkeit mit höchstens zwei Personen 
wahr und bringen Sie Ihren Mund-Nasen-
Schutz mit. 

Nach Ablauf der Offenlegungsfrist tritt der 
geänderte Stand des Liegenschaftskatasters 
an die Stelle des bisherigen. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen die Fortführung des Liegenschafts-
katasters kann innerhalb eines Monats 
nach Ablauf der Offenlegungsfrist Klage 
erhoben werden. Die Klage ist bei dem 
Verwaltungsgericht Düsseldorf, Düsseldorf, 
zu erheben.

Falls die Frist durch das Verschulden eines 
von Ihnen Bevollmächtigten versäumt wer-
den sollte, so würde dessen Verschulden 
Ihnen zugerechnet.
 
Hinweis: 
Die Klage kann sich nicht gegen die Ab- 
grenzungen der Bodenschätzungsergeb-
nisse, die im Liegenschaftskataster für das 
Stadtgebiet Duisburg nicht flächendeckend 
aktuell sind, richten. Die rechtskräftig fest-
stehenden Schätzungsergebnisse sind beim 
zuständigen Finanzamt in Erfahrung zu 

Duisburg, den 22. April 2022

Stadt Duisburg
Amt für Stadtentwicklung
und Projektmanagement
Im Auftrag

Welke
(Stv. Amtsleiter)

Auskunft erteilt:
Frau Würschem
Tel.-Nr.: 0203 283-4752

Öffentliche Bekanntmachung über 
die Offenlegung des fortgeführten 
Liegenschaftskatasters 

Im gesamten Gebiet der Stadt Duisburg 
wurde das Liegenschaftskataster aufgrund 
von Änderungen, die durch die Grund-
buchverwaltung mitgeteilt wurden, und 
Berichtigungen von Lagebezeichnungen 
fortgeführt. 

Gemäß § 13 Abs. 3 und 5 des Gesetzes 
über die Landesvermessung und das Lie-
genschaftskataster vom 1. März 2005 (Ver-
messungs- und Katastergesetz - VermKatG 
NRW, SGV.NRW 7134) in Verbindung mit  
§ 22 der Verordnung zur Durchführung des 
Gesetzes über die Landesvermessung und 
das Liegenschaftskataster vom 25. Oktober 
2006 (DVOzVermKatG NRW, SGV.NRW 
7143) in den jeweils aktuellen Fassungen 
erfolgt die Bekanntgabe dieser umfangrei-
chen Fortführungen des Liegenschaftskata-
sters durch Offenlegung. Die Offenlegung 
tritt an die Stelle der Unterrichtung der 
Eigentümer/innen und Erbbauberechtigten 
über vorgenommene Änderungen insbe-
sondere von Lagebezeichnungen und von 
Klassen-, Klassenabschnitts- und Sonder- 
flächen der Bodenschätzung. 

Die Offenlegung erfolgt in der Zeit vom 
14.05.2022 bis einschließlich 11.06.2022 
bei der Abteilung Vermessung, Kataster 
und Geoinformationen der Stadt Duisburg, 
Friedrich-Albert-Lange-Platz 7 – Eingang 
Moselstraße, Katasterauskunft – 3. Etage, 
Zimmer 332, montags bis freitags von 
8.00-12.30 Uhr und dienstags von 14.00- 
16.00 Uhr. Während der Offenlegungszeit 

	 -  �dass über die Zulässigkeit des Vorha-
bens durch Planfeststellungsbeschluss 
entschieden wird

	 -  �dass die Anhörung zu den ausgeleg-
ten Planunterlagen auch die Einbe-
ziehung der Öffentlichkeit zu den 
Umweltauswirkungen des Vorhabens 
gemäß §§ 18 Abs. 1 und 19 Abs. 1 
UVPG ist und

	 -  �dass die ausgelegten Planunterlagen 
die nach § 16 UVPG notwendigen 
Angaben enthalten.

	    �Folgende umweltbezogene Unter-
lagen sind in den Planunterlagen 
enthalten:

         - Unterlage 1 Erläuterungsbericht
         - Unterlage 1a UVP-Bericht
         - �Unterlage 8.1 Lageplan Entwässe- 

rungsmaßnahmen
         - �Unterlage 9 Landschaftspflegerische 

Maßnahmen (9.1, 9.3, 9.4, 9.5)
         - �Unterlage 17/1 Anhang B zur Lärm- 

technik
         - �Unterlage 18.2 Lageplan Einzugs- 

gebiete (Wassertechnik)
         - �Unterlage 19 (19.1 UVU-Bericht, 

19.2.1 LBP-Erläuterungsbericht)

9.	� Es wird darauf hingewiesen, dass der 
Vorhabenträger nach § 17 Abs. 2 FStrG 
die Möglichkeit hat, eine vorläufige 
Anordnung zu beantragen, in der vor-
bereitende Maßnahmen oder Teilmaß-
nahmen zum Bau oder zur Änderung 
festgesetzt werden.

10.	�Bei der Durchführung des Anhörungs- 
und Planfeststellungsverfahrens werden 
personenbezogene Daten verarbeitet. 
Gemäß Art. 13 und 14 der Verordnung 
(EU) 2016/679 (Datenschutzgrundver-
ordnung – DSGVO) sind die betroffe-
nen Personen hierüber zu informieren. 
In diesem Zusammenhang wird auf 
die „Datenschutzhinweise Planfest-
stellungsverfahren“ verwiesen, die auf 
der Internetseite der Bezirksregierung 
Münster unter  
https://www.bezreg-muenster.de/de/
datenschutz/25/index.html aufgerufen 
werden können.
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Rheinpreußenhafen INEOS
Für den Rheinpreußenhafen der Firma  
INEOS Solvents Germany GmbH wurde 
Frau Agnes Gazenthi als Dienst- und Voll-
zugskraft bestellt. 

Umschlaganlage der Firma Venator 

Für die Umschlaganlage der Firma Venator 
Germany GmbH wurde Herr Wolfgang 
Ittner als Dienst- und Vollzugskraft bestellt.

Die bisherige Dienstkraft Herr Uwe Kratky 
nimmt die Aufgabe im Unternehmen nicht 
mehr wahr. Sein Dienstausweis ist ungültig.

Duisburg, den 6. April 2022

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Freitag
Stellvertr. Leiter des Bürger- und 
Ordnungsamtes
 
Auskunft erteilt:
Frau Verbeeten
Tel.-Nr.: 0203 283-5608

bringen. In Folge der Offenlegung erkannte 
Fehler werden von der Katasterbehörde 
bereinigt. 

Duisburg, den 18. März 2022 

Der Oberbürgermeister 
Im Auftrag 

Dirk Dörschlag

Auskunft erteilt: 
Herr Dörschlag 
Tel.-Nr.: 0203 283-4589

Amtliche Bekanntmachung über die 
Wahrnehmung von Aufgaben gemäß 
der Allgemeinen Hafenverordnung

Gemäß § 4 Abs. 1 der Ordnungsbehörd- 
lichen Verordnung über den Verkehr und  
den Güterumschlag in Häfen (Allgemeine  
Hafenverordnung - AHVO) vom 08.01.2000  
in der Fassung vom 05.01.2019 ist die ört-
liche Ordnungsbehörde Hafenbehörde für 
die sich im Stadtgebiet befindlichen Häfen.

Zur Wahrnehmung der Aufgaben nach 
dieser Verordnung kann sie sich gemäß  
§ 4 Abs. 2 Satz 1 AHVO der Dienstkräfte 
des Betreibers des Hafens oder der Um-
schlaganlage bedienen.

Gemäß § 13 des Gesetzes über Aufbau 
und Befugnisse der Ordnungsbehörden - 
Ordnungsbehördengesetzes (OBG) - vom 
13. Mai 1980 in der zur Zeit gültigen Fas- 
sung wurden durch Urkunde und Dienst- 
ausweis als Dienst- und Vollzugskraft der 
Hafenbehörde der Stadt Duisburg folgende 
Personen für die genannten Häfen bestellt 
und werden gemäß § 4 Abs. 2 Satz 2 AHVO  
hiermit öffentlich bekannt gemacht:

ThyssenKrupp Steel Europe AG
Für die Häfen Walsum Süd und Schwelgern 
der ThyssenKrupp Steel Europe AG wurde 
Herr Marco Werner und für den Hafen 
Walsum Süd zudem Herr Dr. Andreas Elias 
als Dienst- und Vollzugskraft bestellt.

Die bisherigen Dienstkräfte Daniel de Pace 
und Dirk Seemann nehmen die Aufgaben 
im Unternehmen nicht mehr wahr. Ihre 
Dienstausweise sind ungültig.

Zustellungen durch öffentliche Bekanntmachung gem. § 10 Landeszustellungsgesetz -
LZG NRW

des Dokuments des Jugendamtes der Stadt Duisburg vom 07.04.2022, Aktenzeichen 51/42-91 Ell 91966, an
Büttgenbach, Denise, zuletzt wohnhaft unbekannt. Das Dokument kann eingesehen/abgeholt werden beim
Jugendamt der Stadt Duisburg, Regionalstelle Nord, Friedrich-Ebert-Straße 152, 47179 Duisburg, Zimmer 304,
Montags und Donnerstags in der Zeit von 08:00 Uhr bis 14:30 Uhr. Auskunft erteilt Frau Ellersiek, Tel.-Nr.:
0203/283-5658

des Dokuments des Amtes für Rechnungswesen und Steuern Duisburg vom 11.04.2022, Aktenzeichen 21-33 Ry
232 000 521 214, an Herrn Tudor Tarapata, zuletzt wohnhaft Ottostr. 5, 47169 Duisburg. Das Dokument kann
eingesehen/abgeholt werden beim Amt für Rechnungswesen und Steuern Duisburg, Sonnenwall 85, 47051
Duisburg, Zimmer 505, Montag - Donnerstag in der Zeit von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr. Auskunft erteilt Frau
Ryborsch, Tel.-Nr.: 0203 283-3114

des Dokuments des Jugendamtes der Stadt Duisburg vom 07.04.2022, Aktenzeichen 51-42/95 Co 25146, an
Desmodina Mertens, zuletzt wohnhaft ohne festen Wohnseitz. Das Dokument kann eingesehen/abgeholt werden
beim Jugendamt der Stadt Duisburg, Regionalstelle Mitte, Sonnenwall 73-75, 47051 Duisburg, Zimmer 120,
Montags und Donnerstags in der Zeit von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr. Auskunft erteilt Frau Counradi, Tel.-Nr.: 0203
283 2293

des Dokuments des Jugendamtes der Stadt Duisburg vom 07.04.2022, Aktenzeichen 51-42/95 26814/15, an Yeliz
Celik, zuletzt wohnhaft : Franz-Schubert-Str. 26, 47226 Duisburg. Das Dokument kann eingesehen/abgeholt
werden beim Jugendamt der Stadt Duisburg, Regionalstelle Mitte, Sonnenwall 73-75, 47051 Duisburg, Zimmer
114, montags und donnerstags in der Zeit von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr. Auskunft erteilt Frau Quass, Tel.-Nr.: 0203
283 8922

des Dokuments des Jugendamtes der Stadt Duisburg vom 07.04.2022, Aktenzeichen 51-42/95 26309/10, an Ilker
Celik, zuletzt wohnhaft : Beethovenstr. 4, 47226 Duisburg. Das Dokument kann eingesehen/abgeholt werden beim
Jugendamt der Stadt Duisburg, Regionalstelle Mitte, Sonnenwall 73-75, 47051 Duisburg, Zimmer 114, montags
und donnerstags in der Zeit von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr. Auskunft erteilt Frau Quass, Tel.-Nr.: 0203 283 8922

des Dokuments des Jugendamtes der Stadt Duisburg vom 26.01.2022, Aktenzeichen UV 26628, an Anne Chidera
Ogazi, zuletzt wohnhaft : Nigeria. Das Dokument kann eingesehen/abgeholt werden beim Jugendamt der Stadt
Duisburg, Regionalstelle Mitte, Sonnenwall 73, 47051 Duisburg, Zimmer 118, montags und donnerstags in der Zeit
von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr. Auskunft erteilt Frau Njamculovic, Tel.-Nr.: 0203 283-3723

des Dokuments des Jugendamtes der Stadt Duisburg vom 26.01.2022, Aktenzeichen UV 26629, an Anne Chidera
Ogazi, zuletzt wohnhaft : Nigeria. Das Dokument kann eingesehen/abgeholt werden beim Jugendamt der Stadt
Duisburg, Regionalstelle Mitte, Sonnenwall 73, 47051 Duisburg, Zimmer 118, montags und donnerstags in der Zeit
von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr. Auskunft erteilt Frau Njamculovic, Tel.-Nr.: 0203 283-3723

des Dokuments des Jugendamtes der Stadt Duisburg vom 11.04.2022, Aktenzeichen 51-42/95 Sei 26818, an
Florian Richter, zuletzt wohnhaft unbekannt. Das Dokument kann eingesehen/abgeholt werden beim Jugendamt
der Stadt Duisburg, Regionalstelle Mitte, Sonnenwall 73 - 75, 47051 Duisburg, Zimmer 115, montags und
donnerstags in der Zeit von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr. Auskunft erteilt Frau Seifert, Tel.-Nr.: 0203/283-8840
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Zustellungen durch öffentliche Bekanntmachung gem. § 10 Landeszustellungsgesetz -
LZG NRW

des Dokuments des Jugendamtes der Stadt Duisburg vom 07.04.2022, Aktenzeichen 51/42-91 Ell 91966, an
Büttgenbach, Denise, zuletzt wohnhaft unbekannt. Das Dokument kann eingesehen/abgeholt werden beim
Jugendamt der Stadt Duisburg, Regionalstelle Nord, Friedrich-Ebert-Straße 152, 47179 Duisburg, Zimmer 304,
Montags und Donnerstags in der Zeit von 08:00 Uhr bis 14:30 Uhr. Auskunft erteilt Frau Ellersiek, Tel.-Nr.:
0203/283-5658

des Dokuments des Amtes für Rechnungswesen und Steuern Duisburg vom 11.04.2022, Aktenzeichen 21-33 Ry
232 000 521 214, an Herrn Tudor Tarapata, zuletzt wohnhaft Ottostr. 5, 47169 Duisburg. Das Dokument kann
eingesehen/abgeholt werden beim Amt für Rechnungswesen und Steuern Duisburg, Sonnenwall 85, 47051
Duisburg, Zimmer 505, Montag - Donnerstag in der Zeit von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr. Auskunft erteilt Frau
Ryborsch, Tel.-Nr.: 0203 283-3114

des Dokuments des Jugendamtes der Stadt Duisburg vom 07.04.2022, Aktenzeichen 51-42/95 Co 25146, an
Desmodina Mertens, zuletzt wohnhaft ohne festen Wohnseitz. Das Dokument kann eingesehen/abgeholt werden
beim Jugendamt der Stadt Duisburg, Regionalstelle Mitte, Sonnenwall 73-75, 47051 Duisburg, Zimmer 120,
Montags und Donnerstags in der Zeit von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr. Auskunft erteilt Frau Counradi, Tel.-Nr.: 0203
283 2293

des Dokuments des Jugendamtes der Stadt Duisburg vom 07.04.2022, Aktenzeichen 51-42/95 26814/15, an Yeliz
Celik, zuletzt wohnhaft : Franz-Schubert-Str. 26, 47226 Duisburg. Das Dokument kann eingesehen/abgeholt
werden beim Jugendamt der Stadt Duisburg, Regionalstelle Mitte, Sonnenwall 73-75, 47051 Duisburg, Zimmer
114, montags und donnerstags in der Zeit von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr. Auskunft erteilt Frau Quass, Tel.-Nr.: 0203
283 8922

des Dokuments des Jugendamtes der Stadt Duisburg vom 07.04.2022, Aktenzeichen 51-42/95 26309/10, an Ilker
Celik, zuletzt wohnhaft : Beethovenstr. 4, 47226 Duisburg. Das Dokument kann eingesehen/abgeholt werden beim
Jugendamt der Stadt Duisburg, Regionalstelle Mitte, Sonnenwall 73-75, 47051 Duisburg, Zimmer 114, montags
und donnerstags in der Zeit von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr. Auskunft erteilt Frau Quass, Tel.-Nr.: 0203 283 8922

des Dokuments des Jugendamtes der Stadt Duisburg vom 26.01.2022, Aktenzeichen UV 26628, an Anne Chidera
Ogazi, zuletzt wohnhaft : Nigeria. Das Dokument kann eingesehen/abgeholt werden beim Jugendamt der Stadt
Duisburg, Regionalstelle Mitte, Sonnenwall 73, 47051 Duisburg, Zimmer 118, montags und donnerstags in der Zeit
von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr. Auskunft erteilt Frau Njamculovic, Tel.-Nr.: 0203 283-3723

des Dokuments des Jugendamtes der Stadt Duisburg vom 26.01.2022, Aktenzeichen UV 26629, an Anne Chidera
Ogazi, zuletzt wohnhaft : Nigeria. Das Dokument kann eingesehen/abgeholt werden beim Jugendamt der Stadt
Duisburg, Regionalstelle Mitte, Sonnenwall 73, 47051 Duisburg, Zimmer 118, montags und donnerstags in der Zeit
von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr. Auskunft erteilt Frau Njamculovic, Tel.-Nr.: 0203 283-3723

des Dokuments des Jugendamtes der Stadt Duisburg vom 11.04.2022, Aktenzeichen 51-42/95 Sei 26818, an
Florian Richter, zuletzt wohnhaft unbekannt. Das Dokument kann eingesehen/abgeholt werden beim Jugendamt
der Stadt Duisburg, Regionalstelle Mitte, Sonnenwall 73 - 75, 47051 Duisburg, Zimmer 115, montags und
donnerstags in der Zeit von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr. Auskunft erteilt Frau Seifert, Tel.-Nr.: 0203/283-8840
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des Dokuments des Amtes für Rechnungswesen und Steuern Duisburg vom 28.04.2022, Aktenzeichen 21-32 Tr
VG 232 000 438 929 Anh. GewSt 2015, an Goran Horvat, zuletzt wohnhaft Schlosserstr. 18, 47055 Duisburg. Das
Dokument kann eingesehen/abgeholt werden beim Amt für Rechnungswesen und Steuern Duisburg, Sonnenwall
85, 47051 Duisburg, Zimmer 708, montags bis freitags in der Zeit von 8:00 Uhr bis 15:30 Uhr. Auskunft erteilt Frau
Trimborn, Tel.-Nr.: 0203 283 6264

des Dokuments des Bürger- und Ordnungsamtes der Stadt Duisburg vom 12.04.2022, Aktenzeichen 32-31-1 Kle
558975, an Zhiyuan Mao, geb. 18.10.1986, zuletzt wohnhaft Heerstr. 266 in 47053 Duisburg. Das Dokument kann
eingesehen/abgeholt werden beim Bürger- und Ordnungsamt der Stadt Duisburg, Königstr. 63 - 65, 47051
Duisburg, Zimmer 240, montags, mittwochs und freitags in der Zeit von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr. Auskunft erteilt
Frau Kleinbrahm, Tel.-Nr.: 0203 283-8717

des Dokuments des Jugendamtes der Stadt Duisburg vom 14.04.2022, Aktenzeichen 51-42/95 26494, an Gülfer
Arik, zuletzt wohnhaft unbekannt. Das Dokument kann eingesehen/abgeholt werden beim Jugendamt der Stadt
Duisburg, Regionalstelle Mitte, Sonnenwall 73-75, 47051 Duisburg, Zimmer 114, montags und donnerstags in der
Zeit von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr. Auskunft erteilt Frau Müllers, Tel.-Nr.: 0203-2837315

des Dokuments des Jugendamtes der Stadt Duisburg vom 14.04.2022, Aktenzeichen 51-42/95 26828, an Asen
Rosenov Svetlinov, zuletzt wohnhaft unbekannt. Das Dokument kann eingesehen/abgeholt werden beim
Jugendamt der Stadt Duisburg, Regionalstelle Mitte, Sonnenwall 73-75, 47051 Duisburg, Zimmer 117, montags
und donnerstags in der Zeit von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr. Auskunft erteilt Frau Cakmak, Tel.-Nr.: 0203 283-6423

Hinweis:

Mit der öffentlichen Bekanntmachung werden die vorstehend genannten Dokumente zugestellt.
Sie gelten als zugestellt, wenn seit der Veröffentlichung dieser Benachrichtigung zwei Wochen
vergangen sind. Es können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste
drohen können.
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Bekanntmachungen der Sparkasse 
Duisburg

Das Sparkassenbuch Nr. 3202436436 der 
Sparkasse Duisburg wurde heute für kraft-
los erklärt.

Duisburg, den 5. April 2022

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Das Sparkassenbuch Nr. 3216079560  
(alt 116079567) der Sparkasse Duisburg 
wurde heute für kraftlos erklärt.

Duisburg, den 5. April 2022

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Das Sparkassenbuch Nr. 3201619198  
der Sparkasse Duisburg wurde heute für 
kraftlos erklärt.

Duisburg, den 5. April 2022

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Die Sparkassenbücher Nr. 3202945725, 
3202945733 der Sparkasse Duisburg  
wurden heute für kraftlos erklärt.

Duisburg, den 5. April 2022

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das 
Sparkassenbuch Nr. 3202992453 der Spar-
kasse Duisburg für kraftlos erklärt werden. 
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird 
hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten 
seine Rechte unter Vorlegung des Sparkas-
senbuches anzumelden, da andernfalls das 
Sparkassenbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 5. April 2022

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das 
Sparkassenbuch Nr. 4201216464 der Spar-
kasse Duisburg für kraftlos erklärt werden. 
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird 
hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten 
seine Rechte unter Vorlegung des Sparkas-
senbuches anzumelden, da andernfalls das 
Sparkassenbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 6. April 2022

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das 
Sparkassenbuch Nr. 3201319625 der Spar-
kasse Duisburg für kraftlos erklärt werden. 
Der Inhaber des Sparkassenbuches wird 
hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten 
seine Rechte unter Vorlegung des Sparkas-
senbuches anzumelden, da andernfalls das 
Sparkassenbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 8. April 2022

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Auf Veranlassung des Gläubigers soll  
das Sparkassenbuch Nr. 4208164477  
(alt 108164476) der Sparkasse Duisburg 
für kraftlos erklärt werden. Der Inhaber  
des Sparkassenbuches wird hiermit auf- 
gefordert, binnen drei Monaten seine 
Rechte unter Vorlegung des Sparkassen-
buches anzumelden, da andernfalls das 
Sparkassenbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 8. April 2022

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand
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